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An den Bürgermeister 
der Stadt Ennepetal 
Herrn Wilhelm Wiggenhagen
Rathaus
58256 Ennepetal

Ennepetal, den 30.10.2012

Antrag zur Erweiterung des Spielplatzes am Dr.-Fritz-Textor-Rings

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

In der ersten Jahreshälfte wurde der Bau einer Schallschutzwand am Spielplatz Dr.-Fritz-Textor-
Ring im Zuge eines Grundstücksverkaufs neben dem Spielplatz intensiv in der Politik, Presse und 
auch der Öffentlichkeit diskutiert. Der Verkauf des Grundstücks kam schlussendlich nicht zu 
Stande, so dass es jetzt wieder zur Vermarktung zur Verfügung steht. Der Kämmerer hat in seinen 
Ausführungen für den Verkauf und den damit verbundenen Bau der Schallschutzwand ausführlich 
dargelegt, dass das Grundstück auf Grund der Lage schwer zu vermarkten war und sein wird. Hinzu 
kommt, dass sich auf dem Grundstück eine Gasleitung befindet, die dazu führt, dass eine Ecke des 
Grundstücks nicht ohne weiteres überbaut werden kann. Mittlerweile läuft bereits die 
Vermarktung der übrigen Baufelder im Baugebiet „Bauen mit der Sonne“ und im ersten Baufeld 
befinden sich nur noch einige letzte „Baulücken“, zu denen auch das Grundstück am Spielplatz 
gehört.

Der Spielplatz am Dr.-Fritz-Textor-Ring wird ausgesprochen gut angenommen und genutzt, ist 
allerdings relativ schmal und tief (Schlauch). Die Anzahl an Kinder in dem Baufeld, welches fast 
vollständig von jungen Familien bewohnt wird, ist so in kaum einem Wohngebiet in Ennepetal 
anzutreffen. Die Anwohner haben heute bereits die Patenschaft für den Spielplatz übernommen 
und beteiligen sich aktiv an der Erhaltung und Pflege.

Aus diesem Grund sieht es die CDE-Fraktion im Rat der Stadt Ennepetal als sinnvoll an, den 
jetzigen Spielplatz zu vergrößern und hierfür das schwer vermarktbare Nachbargrundstück zu 
verwenden. Die Stadt verfügt noch über Geräte (zum Teil in fast neuwertigem Zustand), die von 
anderen Spielplätzen eingelagert wurden. Darüber hinaus wurde vom Fachbereich Jugend & 
Soziales bereits des Öfteren angeregt auch über naturnahe Freispielflächen nachzudenken, die mit 
wenig Kostenaufwand errichtet werden können. Darüber hinaus haben die Anwohner bereits 
signalisiert sich aktiv auch weiterhin an der Pflege und Erhaltung, aber auch an der Gestaltung zu 
beteiligen und ggf. einen Förderverein für den Spielplatz gründen.

Die der Stadt entstehenden Kosten sind hierbei gering, da Geräte zum Teil vorhanden sind und das 
Grundstück nach Angabe des Kämmerers sowieso kaum zu verkaufen ist. Weiterhin würde es nur 
dann zu einem echten Verlust für die Stadt kommen, wenn einem Grundstücksinteressenten kein 
anderes Grundstück mehr in den vier Baufeldern angeboten werden könnte, was noch einige Jahre 
dauern wird. Für die Herrichtung bietet darüber hinaus die Junge Union Ennepetal ihre 
Unterstützung an.



Die CDE-Fraktion im Rat der Stadt Ennepetal stellt daher den Antrag:

• Der Spielplatz am Dr.-Fritz-Textor-Ring möge unter Nutzung des städtischen 
Nachbargrundstücks in der Breite vergrößert werden.

• Die Verwaltung möge Kontakt zu den Anwohnern aufnehmen (Ansprechpartner Hr. Görtz), 
um die Möglichkeiten der Unterstützung durch die Anwohner zu klären (Förderverein, …).

• Die Verwaltung möge die Anwohner in die Planung der Nutzung der zugewonnenen 
Freifläche einbeziehen und mit ihnen gemeinsam ein Nutzungskonzept erstellen.

Eine Umsetzung der eigentlichen Spielplatzerweiterung regen wir für das Frühjahr nächsten Jahres 
an.

Mit freundlichen Grüßen

Daniel Heymann Thomas Wegner Gisela Werrn Ludger Brinkmann Sebastian Christ


